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Englischer Begriff molality

Definition Substanzmengengehalt (mol/kg).

Beschreibung DieAngabe als Substanzmengengehalt anstelle
Substanzmengenkonzentration gemäß SI wird u. a. gewählt,

wenn die untersuchte Probe nicht flüssig, sondern fest ist,
z. B. Gewebematerial. Für die Angabe der Substanzmenge ist
unter praktischen Gesichtspunkten zwischen mol, mmol, mmol,
nmol usw. zu wählen, da an der Bezugsmasse „Kilogramm“
stets festgehalten werdenmuss (z. B. mmol/kg, nicht nmol/g und
auch nicht pmol/mg). Die ▶Osmolalität wird im SI-System
ebenfalls in mol/kg bzw. mmol/kg angegeben (osmol bzw.
mosmol sind keine abgeleiteten SI-Einheiten).
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